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und seine Verwendung
Berlin » 7. Okt. Gerade zum zehnjährigen Bestehen der Reich s-

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung erscheint auch der 9 . Jahresbericht der
Reichsanstalt , der die Zeit vom 1 . April 1936 bis 31. März 1937
umfaßt . Er gibt am Schluß auch über die Finanzen der Reichs¬
anstalt eingehende Auskunft . Die Einnahmen der Reichsanstalt
bestehen hauptsächlich in den Beiträgen zur Arbeits¬
los e n v e r s r ch e r u n g , die im Rechnungsjahr 1936 mehrals
1,5 Milliarden RM. erbrachten . Ihnen stehen Ausgaben
in fast gleicher Höhe gegenüber , und zwar wurden rund 828 Mil¬
lionen RM . für die eigenen Ausgaben der Reichsanstalt und
672 Millionen RM . im Aufträge des Reiches für fremde Zwecke
verwendet . So hat sich die Reichsanstalt mit 450 Millionen RM.
an den Arb eitsb e s ch afsu n g s m atznah m en des Rei¬
ches , insbesondere an dem Vau der R e i ch s a u t o b a h n e n , der
Rcichsstraßen und der Neichswasserstraßen beteiligt , ferner mit
rund 222 Millionen RM . Ablieferungen an das Reich für sonstige
Zweige der Arbeitslosenhilfe und an die Träger der Sozial¬
versicherung . Der Fehlbetrag der Reichswohlfahrtshilfe aus den
früheren Jahren tonnte damit voll abgedeckt werden. Bei den
Aufwendungen für die eigenen Ausgaben der Reichsanstalt stehen
die Ausgaben für die Unterstützung Arbeitsloser an der Spitze.
Der llnterstützungsaufwand belief sich auf rund 557 Millionen
RM . Der durchschnittliche monatliche Unterstützungskopfsatz ist
gegenüber dem Vorjahr um 1 .20 RM . auf 56.55 RM . gestiegen.
Die Aufwendungen für die verschiedenen Zweige der Kurzarbei-
terunterstützung erreichten rund 28 Millionen RM . Für Reise¬
kosten, Familienzuschläge , Arbeitsausrüstung , Anlernzuschüsse , be¬
rufliche Bildungsmaßnahmen usw. im Dienste der Unterbringung
von Arbeitskräften wurden 8,2 Millionen RM . ansgewendet.
Einen beachtlichen Posten stellen weiterhin die Ausgaben für
Notstandsarbeiten dar , für die 166 Millionen RM . aus¬
gewiesen « erden. Weitere Ausgaben entfallen auf die Unter¬
stützung des Landarbeiterwohnungsbaues, auf die
Landhilfe usw . Die Koste« für die Durchführung der Aufgaben
der Reichsanstalt beliefen sich auf 134 Millionen RM . Der Ab¬
schluß der Reichsanstalt für das Rechnungsjahr 1936 ergibt einen
lleberschuß von rund 44 Millionen RM ., zu dem
noch die aus 1935 übertragenen Mittel treten , so daß der Ge-
samtüberschuß 128 Millionen RM . erreicht.

Meseritz, 7 . Okt . Reichsleiter Rosenberg unternahm
auf Einladung des Gauleiters der Kurmark eine Fahrt
durch das Grenzgebiet des Gaues.

Die Fahrt begann am Donnerstag und soll am 9 . Okt.
abgeschlossen werden. Wie Reichsleiter Rosenberg dem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros gegenüber
äußerte , dient die Fahrt zu seiner persönlichen Unterrich¬
tung über die wirtschaftliche und politische Lage des
Deutschtums in diesem Ostmarkgebiet.

Elm dunkle Wolle
Südafrikanische Nationalisten fordern freundschaftliche

Regelung der Kolonialfrage
London , 7 . Okt. Wie aus Johannesburg gemeldet

wird , wurde vom Nationalistischen Parteikongreß von
Transvaal mit großer Mehrheit eine Entschließung ange¬
nommen, in der die südafrikanische Regierung aufgefor¬
dert wird , ohne Aufschub die Aufmerksamkeit des Völker-
bundes auf die Frage der europäischen Besitzungen in
Afrika zu lenken, um Besprechungen mit Deutschland und
Italien mit dem Ziel einer befriedigenden Lösung der
Kolonialfrage herbeizuführen . Mehrere Redner erklärten,
daß dre Frage der früheren deutschen Kolonien eine dunkle
Wolke am internationalen Horizont sei. Man müsse eine
freundschaftliche Regelung finden . Zwei Redner forderten
dre Rückgabe von Südwestafrika an Deutschland.

Ein Spitzel Moskaus ln Nndapelt
verhaftet

Eine bolschewistische Spionageorganisation ausgehoben
Budapest , 7 . Okt . Der Budapester Kriminalpolizei ist

letzt ein besonders guter Fang geglückt . Bereits seit länge¬
rer Zeit war es der politischen Abteilung der Staatspolizei
aufgefallen , daß die für die ungarischen Fragen zuständige
Abteilung der Moskauer kommunistischen Internationale
regelmäßig zuverlässige Informationen über die politischenund wirtschaftlichen Verhältnisse Ungarns erhielt . Ein¬
gehende Nachforschungen der Polizei führten zu der Fest¬
stellung , daß in Budapest ein gewisser Johann Andor

Ist MMM EfttlM lw».-stz. NMUMlstlk
Der Reichsminister vor der Hamburgischen Verwaltungs-

Akademie
Hamburg , 7 . Okt . Der Reichsminister der Finanzen,

Graf Schwerin v . Krosigk, hielt am Donnerstag¬
abend vor der Hamburgischen Verwaltungsakademie eine
Rede , in der er u . a . folgendes ausführte:

Die bisher erreichten wirtschaftlichen Erfolge seien das
Ergebnis einer zielbewußten staatlichen Jnvestitionspoli-
tkk, die sich in ihrer ersten Phase die Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit durch Arbeitsbeschaffung auf den verschieden¬
sten Gebieten , in der zweiten Phase die großen nationalen
Aufgaben der Wehrhaftmachung und des Vierjahresplanes
zum Ziel gesetzt habe . Die Finanzierung sei durch Kurz¬
kredite erfolgt , die teils durch erhöhte Etatseinnahmen ab¬
gedeckt, teils in langfristige Kredite umgewandelt wurden.
Die steigenden Reichssteuereinnahmen , die 1937 mehr als
das Doppelte des Jahres 1932 betragen würden , hätten es
ermöglicht, einen immer größeren Prozentsatz an Ausgaben
wieder aus den ordentlichen Haushalt zu übernehmen und
die Abdeckung von Krediten in der vorgesehenen Weise
durchzuführen . So würden 1938 die Steuergutscheine und
die Arbeitswechsel der ersten Arbeitsschlacht planmäßig ab¬
gedeckt sein . Die fortschreitende Besserung der Wirtschaft,
die zunehmende Steuerehrlichkeit und die Verfeinerung
der Steuertechnik ließen auch für die Zukunft noch eine
weitere Zunahme der Steuereinnahmen ohne Steuer¬
erhöhung erwarten , so daß der bisherige Weg fortgesetzt
werden könnte. Denn selbstverständlich dürfte kein Pfen¬
nig mehr an Schulden ausgenommen werden , als unbedingt

erforderlich sei. Und ebenso selbstverständlich sei , daß alle
die Stellen , Sparkassen , Versicherungen und einzelne
Sparer , die ihr Geld dem Reich für seine Konsolidierungs¬
zwecke zur Verfügung gestellt hätten , die Sicherheit haben
müßten , und unter Adolf Hitler auch haben könnten , daß
ihre Spargroschen sich nicht wieder , wie in den unseligen
Nachkriegsjahren , entwerten würden.

Die bisherigen Erfolge in der Konsolidierung der
Reichsanleihen seien ein Ergebnis der Kapitallenkung ge¬
wesen, die notwendigerweise mit einer starken Beschrän¬
kung für andere Anleihesuchende verbunden sei . Diese Ar¬
beitsmarktpolitik sei aber nur ein Teil der Konzentrie-
rui gspolitik , die zur Durchführung der großen Aufgaben
ein bestimmte Rangordnung beim Arbeits - , Rohstoff- und
Geloeinsatz nötig mache . Der Minister erläuterte dies an
Beispielen auf den verschiedenen Gebieten und wies beim
Vierjahresplan darauf hin , daß er keinen Gegensatz zu
einer Beteiligung Deutschlands am Welthandel bedeute . Im
Gegenteil zeige zum Beispiel gerade das Großhamburg-
Gesetz, welchen Wert die Reichsregierung darauf lege, daß
ein weitgeöfsnetes Tor zur Welt da sei . Deutschland wolle
den frischen Hauch der See nicht entbehren und auf Schiff¬
fahrt und Handel mit der übrigen Welt nicht verzichten.

Der Minister schloß mit dem Hinweis , daß die Größe
einer Aufgabe sich nur ermessen lasse an der Größe der
Opfer , die ein Volk für diese Aufgabe zu bringen beseelt
und fähig sei ; jeder Einzelne müsse sich vor dem Richter¬
stuhl der Geschichte verantwortlich fühlen , ob er sich der
Größe der uns gestellten Aufgaben entsprechend opfer¬
bereit , tapfer und gläubig erwiesen habe.

eingetroffen war , der hier auf großem Fuße lebte und in
enger Beziehung zu verdächtigen Elementen stand . Es
wurde festgestellt, daß Andor in Budapest einen auf den
Namen Martin Friedmann lautenden rumänischen Paß
besaß und fortgesetzt Reisen im ganzen Lande unternahm.
Weitere Nachforschungen ergaben , daß Andor der Vertre¬
tung der Moskauer Komintern in einer europäischen
Hauptstadt Nachrichtenmaterial Uber Ungarn gegen ent¬
sprechende Vergütung angeboten hatte . Es gelang der Po¬
lizei, eine Liste der Personen in die Hand zu bekommen,
mit denen Andor in Ungarn zusammenarbeitete . Schließ¬
lich konnte die Polizei zur Verhaftung von Andor alias
Friedmann schreiten . Er ist mik vier seiner Helfershelfer
dem Militärgericht übergeben worden , vor dem er sich
wegen Spionage zu verantworten haben wird.

Sie Svltzm der WolgadeutschenRepublik
als „entlarvte Staatsfeinde " beschuldigt

Moskau» 7 . Okt. Trotz einer kürzlich durch die Sowjetregie-
ruug erlassenen Verfügung, die durch Abänderung des Straf¬
gesetzes statt des Todesurteils auch Freiheitsstrafen bis zu 25
Jahren zuläßt , wüten die Sowjethenkerungehemmt
weiter. Die neueste Statistik der Erschießungen in allen Tei¬
len der Sowjetunion läßt erkennen, daß nach der bisher ge¬
übten Praxis auch weiterhin Erschießungen als bevorzugtes
Strafmaß gelten.

Laut „Rabotschij Kraj " vom 5 . Oktober wurden in Iwanowa
vier Angestellte eines Konsumgeschäftes erschossen. Die „Ord-
schonikidsewskaja Prawda " vom 3 . Oktober berichtet, daß in
Georgiewsk im nordkaukasischen Gebiet drei Kolchosbauern als

^„Schädlinge " erschossen und zwei zu Freiheitsstrafen non je
zehn Jahren verurteilt worden sind . Das gleiche Blatt meldet
aus Soldatsko Alexandrowskoje vier Todesurteile gegen Funk¬
tionäre der Partei wegen „mangelhafter Getreide -Einbrin¬
gung".

Dem amtlichen Organ der Wolgadeutschen Republik
mutz man entnehmen , daß auch dort ein erneutes Strafgericht
oberste Patteifunktionäre betroffen hat . Nachdem erst vor kur¬
zem mehrere Volkskommissare und leitende Parteibeamte ver¬
haftet worden waren , werden jetzt auch die Spitzen der
Wolgadeutschen Republik als „ entlarvte
Staatsfeinde " bezeichnet, so u . a . der bisherige Vor¬
sitzende des Vollzugsausschusses Luft — somit der Staatspräsi¬
dent der Republik ; der Vorsitzende des Volkskommissariats
Welsch, — also der Ministerpräsident ; die Volkskommissare We¬
ber und Schulmeister, der Präsident des deutschen kommunisti¬
schen Staatsoerlages Loeffler sowie der Leiter der Wolgadeut¬
schen Parteiorganisation Frescher.

..Europa mW der Faschismus
Der Geist des 2V. Jahrhunderts setzt sich durch

Mailand , 7. Okt. Der offiziöse Mailänder „Popolo d 'Jtalia"
befaßt sich in einem Leitaufsatz — unter Anknüpfung an dis
vom Duce in Berlin ausgesprochenen Worte , daß das Europa
von morgen durch eine logische Entwicklung faschistisch sein
werde — mit dem Problem „Europa und der Faschismus "

. Die
Tatsache, daß die erwähnte Aeußerung Mussolinis lebhafte Po¬
lemiken ausgelöst habe , so erklärt das Blatt , überrasche keines¬
wegs . Es sei klar , daß alle , die in dieser Zeit den Stillstand und
die Reaktion verkörperten — Kapitalismus , parlamentarische De¬
mokratie , Marxismus , Kommunismus , Liberalismus und ein
gewisser zweifelhafter Katholizismus , mit dem eines schönen
Tages nach faschistischem Stil abgerechnet werden würde — Geg¬
ner des Faschismus seien , der das 20. Jahrhundert darstelle , wäh¬
rend die anderen das 19. Jahrhundert repräsentierten . Wenn
man behaupte , daß das Europa von morgen faschistisch sein werde,
so stütze man sich dabei auf Tatsachen.

Es bestehe kein Zweifel , daß sich auch Japan gerade jetzt
aus dem parlamentarischen Sumpf befreie , in den es vor wenigen
Jahrzehnten geraten sei. Das Geschrei hysterischer Weiber and
die Sittenpredigten von Erzbischöfen seien je nach dem Fall
lächerlich oder ekelerregend. Im Notfall werde auch England
nicht eine Minute zaudern , um die feindlichen Stellungen zu bom¬
bardieren , wie es das in Waziristan getan habe und noch tue und
immer tun werde, wenn es das zum Heile seines Imperiums für
angebracht halte . Japan fei nicht „formell " faschistisch, aber seine
gegen die Bolschewisten gerichtete Haltung reihe es unter die
faschistischen Staaten ein . Auch Brasilien ziehe gegen den
Bolschewismus zu Felde und viele europäische Staaten
marschierten auf der Straße des Faschismus,
selbst wenn sie das Gegenteil behaupteten . Jede Nation werde
ihren eigenen Faschismus haben , der der besonderen Lage ent¬
spreche . Es werde niemals einen Ausfuhr -Faschismus in Stan¬
dardform geben. Aber eine Gesamtheit von Grundsätzen, Erfah¬
rungen und Vorstellungen dringe nach und nach in alle Staaten
der europäischen Gemeinschaft ein und stelle das „neue" Faktum
in der Geschichte der menschlichen Zivilisation dar.

Italien und Deutschland hätten ihre Kraft und ihre
Lebensfähigkeit durch Proben bewiesen. So wie das Gehabe , die
Grundsätze und die Atmosphäre des vergangenen Jahrhunderts
demokratisch-liberal gewesen seien , so würden sie in diesem Jahr¬
hundert faschistisch im weitesten Sinne des Wortes sein . Die
Anklage, daß die autoritären Staaten durch die Dynamik ihres
Nationalismus zum Kriege drängten , habe keinen Bestand . Die
Ereignisse der letzten Jahre bewiesen das Gegenteil : Deutsch¬
land habe zweimal seine friedliche Haltung in
außergewöhnlicher Weise bekundet, im Abkommen
mit Polen und in den Flottenvereinbarungen mit England . Der
für das faschistische Leben typische heldische Gedanke sei nicht un¬
vermeidlich an Krieg gebunden . Dieser Gedanke könne auch in
Werken des Friedens weiteste Verwirklichungsmöglichkeiten fin¬
den. Die Worte des Führers und des Duce auf dem Maifeld
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in Berlin seien nicht nur von den deutschen und den italieni¬
schen Massen als eine Hoffnung und eine Gewißheit ausgenom¬
men worden.

Die Turiner „Stampa " besaht sich in diesem Zusammenhang
mit den oben erwähnten „zweifelhaften Katholiken"
Die Bezugnahme , so schreibt das Blatt , erwecke in ernsten und
verantwortungsbewußten Kreisen keine Ileberraschung . Diele
Kreise sehen darin eine klare Anspielung und eine notwendige
Mahnung gegenüber jenen katholischen Zirkeln , besonders in
Frankreich . Belgien und zum Teil auch in England , die von demo¬
kratischer Färbung seien und von diesem politischen Blickpunkte
her den Faschismus als einen unversöhnlichen Gegner der Grund¬
sätze der Kirche und als gegen den Geist der Evangelien gerichtet
hinstellen . Diese katholisch - demokratischen Kreise,die , um den Faschismus zu bekämpfen , sich nicht schämten , mir den
Linksparteien , ja mit dem Kommunismus , gemeinsame Sache zu
machen , Habs der „Popolo d 'Jtalia " mit der Bezeichnung „zwei¬
felhafte Katholiken " gemeint . Die „Stampa " beweist auch , daß
dieser von manchen Kreisen mit Erstaunen zur Kenntnis genom¬mene Ausdruck seine Berechtigung hat.

SchMMg . das neue Ziel
Ne japanische Offensive hat wirtschaftliche Hintergründe

Wenn auch bei Schanghai die japanisch - chinesischen Fron¬
ten zum Stehen gekommen sind und der Kampf dort die
Form eines zähen Stellungskrieges angenommen hat , ist in
Rordchina doch neue Bewegung in die Operationen gekom¬
men . Die Japaner haben einige bemerkenswerte Erfolge er¬
rungen , von denen der wichtigste die Einnahme von Tstschau
ist Tetschau liegt unmittelbar an der Grenze zwischen Ho¬
pei und Schantung und die ersten japanischen Truppen ha¬
ben den Boden von Schantung , einer der reichsten chinesi¬
schen Provinzen , betreten , die nach der ganzen Anlage der

Kriegshandlungen unverkennbar eines der Hauptziele ihre«
Borgehens in Nordchina ist.

Schantung liegt schon geographisch äußerst exponiert . Er
ragt mit der Halbinsel gleichen Namens weit : n das Gelbe
Meer hinein und ist nicht weit entfernt von der japanischen
Hauptkolonie Korea und dem ebenfalls Japan gehörenden
mandschurischen Hafen Port Arthur . Die japanischen Be¬
strebungen haben sich gerade der günstigen Lage Schantung«
wegen schon seit langem auf diese Provinz gerichtet . Sie
hatten die Halbinsel bereits im Jahre 1922 im Besitz , muß¬ten sie aber auf Verlangen der Vereinigten Staaten wieder
räumen . 1928 wurde ein neuer Versuch der Inbesitznahme
unternommen . Er scheiterte aber ebenfalls an internatio¬
nalen Widersprüchen . Zweifellos wäre der Besitz von Schan¬
tung strategisch für die Japaner von der größten Wichtig¬keit. Aber das entscheidende Motiv ist wirtschaftlicher und
politischer Natur.

Schantung ist die am dichtesten bevölkerte Provinz Chinas.Man schätzt ihre Einwohnerzahl auf 50 Millionen , also auf
mehr als diejenige Frankreichs . Die Einwohner gehören
zu dem besten Typus der gelben Raffe . Sie sind groß , kräf¬
tig , äußerst intelligent und verfügen über viel Initiative.
Der Boden der Provinz Schantung gehört zu den fruchtbar¬
sten im ganzen Reich der Mitte . Schon das ist für Japanmit seiner wachsenden Volkszahl , deren Ernährungsgrund¬
lage verbreitert werden muß , von großer Bedeutung . Noch
wichtiger aber ist, daß die Erde Schantungs unübersehbare
Schätze an Kohle und Erz birgt , Rohmaterialien , deren die
japanische Industrie dringend bedarf.

Schantung hat auch in der deutschen Kolonialgeschichte
einst eine Rolle gespielt . Als im Jahre 1897 die Besetzungdes Pachtgebietes Kiautschau erfolgte , erwarb das Deutsche
Reich auch im übrigen Schantung Eisenbahn - und Verg-
baukonzessionen , die dann 1915 während des Weltkrieges an
Japan übergingen , 1922 aber im wesentlichen an China Zu¬rückgegeben werden mußten . Durch die Provinz zieht sich die
bereits 1894 von Deutschen gebaute Schantungbahn , dis
eine Länge von fast 400 Kilometer hat und die entlegenstenPunkte der Provinz , den Hafen Tsingtau und die Haupt¬stadt Tsinanfu , verbindet . Wer diese Eisenbahnlinie besitzt,ist in Wahrheit Herr des Landes und verfügt nicht nurüber ständige Einnahmequellen , sondern er hat sich damit
auch den Zugang zu den reichen Kohle - und Erzgebieten,die zum großen Teil noch der Ausbeutung harren , erschlos¬

sen . Man wird sicherlich im weiteren Verlaufe des japani¬schen Vormarsches sehr bald von der Besetzung der Schan-tungeisenbahn hören.

Ernste Warnungen au Rnosenett
Neuyork , 7 . Okt . Die amtliche Mitleiluna der amerikanischenNegierung zum Fernöstlichen Konflikt wird zusammen mit derRede des Präsidenten Roosevelt in Chikago von den Blättern

eingehend erörtert.
Die „Neuyork Times " stellt fest, daß der Präsident aus der

amerikanischen Neutralitätspolitik einen toten Buchstaben ge¬
macht und einen neuen Kurs aktiver Einmischung in die in¬
ternationale Politik eingeschlagen habe . Dieser neue Kurs habeim Lande zum Teil erheblichen Widerspruch hervorge¬
rufen . So hätten sechs führende Friedensverbände gegen die
Roosevelt -Rede protestiert und den Präsidenten beschuldigt , daßer das amerikanische Volk auf die Straße zurückbringe , die zum
Weltkrieg geführt habe . Andererseits meint das Blatt , Roosevelt
habe nur dem Teil der öffentlichen Meinung stattgegeben , der
für Aufgabe der Isolationspolitik sei . 2n diesem Zusammen¬
hang veröffentlicht die „Neuyork Times " auch einen offenen
Brief des früheren Staatssekretärs Stimson , worin dieser die
bisherige amerikanische Neutralitätspolitik verurteilt und eine
gemeinsame Aktion mit England zur Unterbindung der Ausfuhr
von Kriegsmaterial nach Japan vorschlägt.

Auch in der Frage eines etwaigen Boykotts japanischer Er¬
zeugnisse stehen sich die Meinungen in den Vereinigten Staa¬ten stark gegenüber.

Nestellen Eie unsere Zeitung!

Baut Amerika auch Kriegsschiffe für die Sowjets?
Die außerordentlichen Einkäufe an Kriegsmaterial , die Sowjet¬

rußland in Amerika tätigte , gehen aus dem Lizenzbericht des
Staatsdepartements für September hervor . Danach ist über die
Hälfte des Betrages von 10 Millionen Dollar , den die Sowjets
im September ausgaben , für Materialien fürzweiSchlacht-
schiffe bestimmt. Um den Bau und Erwerb dieser Schiffe
hatten sich die Sowjets in den Vereinigten Staaten seit vielen
Monaten bemüht . Der Lizenzbericht für September zeigt also
das erste Anzeichen , daß die amerikanische Regierung die lange
umstrittene Bewilligung erteilt hat ; denn das amerikanische Ge¬
setz über die Ausfuhr von Waffen , Munition und Kriegsmaterial
macht Auslandsverkäufe von der besonderen Genehmigung durch
das Staatsdepartement abhängig . Wie aus dem Lizenzbericht
weiter hervorgeht , betragen die Auslandsverkäufe an Kriegs¬
material für September über 18 Millionen Dollar , was einen
neuen Rekord darstellt . An zweiter Stelle steht E h i n a , das für
2,8 Millionen Dollar Bomben , Torpedos und Miner , bezog . Mit
1,4 Millionen Dollar ist Argentinien der drittgrößte Käufer.

Scharfe Sprache ia NSA. gegen Japan
Washington , 7. Okt. Amtlich wird mitgeterlt : „Im Lichte der

sich ausbreitenden Entwicklungen im Fernen Osten ist die Re*
gierung der Vereinigten Staaten zur Schlußfolge¬
rung gezwungen worden , daß die Aktion Japans in China un»
vereinbar ist mit den Grundsätze« , die die Beziehungen zwischen
den Nationen beherrschen sollten und daß sie ferner den Bestim¬
mungen des Neunmächte -Vertrages vom K. Februar 1822 sowie
denjenigen des Kellogg -Briand -Paktes vom 27. Angust 1928
widerspricht. Daher befinden sich die Schlußfolgerungen der ame¬
rikanischen Regierung in Uebereinstimung mit denjenigen der
Völkerbundsversammlung ."

*

Tokio zu der Erklärung
Tokio, 7 . Okt. Die Erklärung des amerikanischen Staats¬

departements in bezug auf den Fernost -Konflikt wurde hier durch
Extrablätter verbreitet . In politischen Kreisen gibt man all¬
gemein dem Befremden über die Erklärung Amerikas Ausdruck.
Man glaubt , so meldet die Agentur Domei , daß Japan im Falle
der Einberufung einer internationalen Konfe¬
renz der Signatarmächte des Neunmächte -Vertrages jegliche
Einladung ablehnen werde.

Tokioter Pulverfabrik explodiert
Tokio , 7. Okt . Extrablätter melden eine heftige Explosion in

der ersten Pulverfabrik der Tokioter Pulverkompagnie . Die in
der Nähe liegenden Gebäude einiger neuen Pulverfabriken der
gleichen Gesellschaft sind dadurch gleichfalls in Mitleidenschaft
gezogen und schwer beschädigt worden . Durch die Explosion ist ein
Riesenfeuer entstanden . Die Zahl der Opfer des Unglücks ist
bisher unbekannt . Polizei und die Militärbehörden habe » sofort
eine Untersuchung eingeleitet , um die Hintergründe zu klären.

Französisch -englische Angeduld
Paris , 7 . Okt . In französischen politischen Kreisen rechnet man

mit einem neuen gemeinsamen französisch - engli¬
schen Schritt in Rom für den Fall , daß die italienische
Antwort bis Donnerstagabend nicht erfolgen sollte.

Neuer englisch-französischer Schritt in Rom
Baldige Antwort Italiens erbeten

Rom , 7 . Okt . Der englische Botschafter und der fran¬
zösische Geschäftsträger sind am Donnerstag um 19 .30 Uhrvom italienischen Außenminister empfangen worden und
haben im Aufträge ihrer Regierungen um baldige Ertei¬
lung der italienischen Antwort auf den von Paris und
London gemachten Vorschlag von Dreierbesprechungen über
die spanische Frage und Zurückziehung der Freiwilligen ge¬beten . Zn italienischen politischen Kreisen wird auch nach
dieser Unterredung erklärt , die Antwort Italiens werde
Wahrscheinlich noch in der laufenden Woche erfolgen.

20 00« Spanieustüchlttnge kehren zurück
Bilbao , 7 . Okt . Im Zusammenhang mit der von der franzö¬sischen Regierung ungeordneten Ausweisung sämtlicher Spanien-

slüchtlinge erwartet man die Rückkehr von rund 20 000 Menschenin ihre baskische Heimat . Die nationalspanischen Be¬
hörden haben in großem Umfang Vorbereitungen ge¬troffen, um Unterkunft , Verpflegung und Arbeitsmöglichkei¬ten für die Heimkehrer sicherzustellen . Täglich überschreiten bis
zu 1000 Personen die Grenze Hendaye —Jrun , um sich auf na¬tionalem Gebiet niederzulassen . Die nationalen Behörden füh¬ren die Heimkehrer in großen Autobuffen nach San Sebastian,wo sie nach Regelung ihrer Ausweisung in ihre Heimat weiter¬
befördert oder aber vorläufig in städtischen Quartieren unter¬
gebracht werden.

PUllskr AMVWVN1037eröffnet
Paris , 7 . Okt - Der Pariser Auto -Salon 1037 , neben der W«ausstellung eine große Sehenswürdigkeit in der französisckHauptstadt , hat am Donnerstag seine Pforten geöffnet 2deuhche Beteiligung ist mit sechs ausstellenden Werken sehr edrucksvoll . Mercedes ist mit vier Personenwagen , darunemem Reqekabriolet mit 180 PS . und eine Geschwindigkeit r170 Stundenkilometer vertreten . Maybach hat fünf Warausgestellt . Adler zeigt vier Wagen und ein Chassis , darunden neuen 2 ^ -Liter - Wagen , der dank seiner aerodynamisckeine Spitzengeschwindigkeit von 130 Stundenkilomeerreicht . Der Opel - Stand ist mit vier Wagen besetzt. VWagen und ein Chassis zeigt Hanomag . Viissing - NAhat zwer riesige Lastwagen -Chassis mit Dieselmotor und ein klneres Kabriolet ausgestellt . Ferner zeigen bei den Zubeh

« französische Firma Lavalette die Erzeugnisse -Bo,ch -Werke , die französische Firma Pneumac Continental - Rei
ch

^
E

^ ^ "
^

radfabrik Friedrichshafen und Fichte ! und Sa

Schwere Anweiter in Italien
Mailand , 7. Okt . Italien wird derzeit von einer neuen Un¬wetterwelle heimgesucht , die in verschiedenen Gegenden grobeVerheerungen anrichtete . In der Nähe von Molino del Pallonewurde eine Eisenbahnlinie stark beschädigt , so daß der Verkehrauf voraussichtlich drei Tage unterbrochen ist . Vier Personen sindin den Fluten des Hochwassers ertrunken . Bei San Pellegnnoüberschwemmten zu Tal stürzende Wassermassen , die keinen Ab-fluß fanden konnten , ein Haus , das zusammenstürzte und dieBewohner , ern Ehepaar mit zwei Kindern , unter den Trümmernbegrub . Bei Piteccio überschwemmte das Hochwasser eine Papier¬fabrik . Im Bologneser Apennin ist der Fluß Neno aus den Uferngetreten und verursachte schwere Beschädigungen.

Das Hochwasser in -en sranMchm Mennaeu
Paris , 7 . Okt . Die U eberschwemm ungen der

letzten Tage in den französischen Pyrennäen haben alleinin den hochgelegenen Teilen des Departements Ariöge
Schäden angerichtet , die auf weit über 10 Millionen Frs.
geschätzt werden . Zn dieser Gegend sind 15 Dörfer völlig
verwüstet . Zahlreiche Fabriken , von denen einzelne bis zu500 Arbeiter beschäftigten , mußten die Arbeit auf längereZeit einstellen . Zn fast sämtlichen Häusern der Gegend
hat das eingedrungene Wasser eine Höhe von 1,50 Meter
erreicht . Viele Hundert Tonnen noch nicht verarbeiteten
Holzes wurden von den Fluten mitg -erissen . Man rechnetdamit , daß mehrere Monate vergehen , bis die Aufräu¬
mungsarbeiten abgeschlossen fein werden.

Mim Nachrichten ms aller Welt
Lastkraftwagen zerstört zwei Häuser — 11 Tote

Amsterdam , 8 . Ott . Bei Semarang (Niederländisch
Indien ) glitt ein Lastkraftwagen durch Versagen der
Bremse , einen Abhang hinab . Hierbei raste er in zwei Ein¬
geborenenhäuser und zerstörte sie völlig . 11 Personenwurden getötet.

Ende November 5. Reichsbauerntag . Wie die NS .-Land-
post mitteilt , findet der diesjährige Reichsbauerntag der 5.
Neichsbauerntag im Dritten Reich , vom 25 bis 28 . No¬vember in der Reichsbauernstadt Goslar statt.

Störung der telephonischen Verbindung Berlin —Rom.
Durch einen Erdrutsch in der Nähe von Viterbo sind die
Leitungen zwischen Florenz und Rom stark beschädigt . Eine
telephonische Verbindung zwischen Berlin und Rom ist da¬
her am Donnerstagvormittag nicht möglich geweien

Der Nationalpreisträger Dr . Wilhelm Filchner , der in
Lumpen gekleidet , nach Srinagar kam , erklärte , die Aus¬
zeichnung mit dem Nationalpreis habe ihn ganz besonders
erfreut , weil sie einen Beweis für die erhöhte Wertschätzungvon Forschung und Wissenschaft im neuen Deutschland sei.Sein Ziel , führte Filchner weiter aus , das in der erdmag-
netischen Erkundung Zentralasiens bestanden habe , sei in
großen Zügen erreicht . Dr . Filchner begibt sich nun nachBombay , wo er nach vierinhriger Trennung mit seiner
Tochter Zusammentreffen r ^

Vorspiel zu den französischen Kantonalrvahlen . Aus einer
politischen Kundgebung für die am nächsten Sonntag statt-
sindenden Kantonalwahlen kam es in Meaux zu Auseinan-
oersetzungen zwischen Kommunisten und Anhängern der
Rechtsparteien . Etwa zwölf Versammlungsteilnehmer er¬
litten durch Gummiknüppel und andere Schlaginstrumente
mehr oder weniger schwere Verletzungen . Mehrere Abteilun¬
gen Mobilgarde und zahlreiche Polizei - und Gendarmerie¬
beamte mutzten eingesetzt werden , um Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen.

Doppelter Trauertag in Ungarn . Der 6 . Oktober war fürdas ungarische Volk ein doppelter Trauertag . Am 6. Okto¬
ber 1848 wurden nämlich 13 ungarische Generäle , Anfüh¬rer der ungarischen Freiheitsarmee im Kampfe gegen die
Habsburger , auf Befehl von Wien in Arad hingerichtet,und am 6 . Oktober 1936 starb in München der Minister¬
präsident Julius ELmbös . Zum Zeichen der Trauer ruhte
am Mittwoch die Arbeit in Budapest . Alle öffentlichen Ge¬
bäude hatten die Fahnen auf Halbmast gesetzt.

Motorisierung auch in Jugoslawien . Ein Ministerrat hat
eine Reihe von wirtschaftspolitisch bedeutsame Beschlüsse ge¬
faßt . In erster Linie verdienen die Maßnahmen der Regie¬
rung für die Motorisierung hervorgehoben zu werden . In
Zukunft wird der Einfuhrzoll für Kraftwagen auf 14 v . H.
ihres Wertes herabgesetzt werden . Ebenso wird die Einfuhr
für Triebstoffe erleichtert werden durch erhebliche Senkung
der Zölle auf Benzin und Schmieröle.

Vater des 38 . Kindes geworden ! Dem 64jährigen Ein¬
wohner August Thiele in Rethem wurde das 38 . Kind ge¬
boren . Thiele , dessen erste beiden Frauen gestorben waren,
lebt jetzt in dritter Ehe , sodaß drei Frauen die Mütter sei¬
ner Kinder sind . Von den 38 Kindern leben noch 34 . 60
Großkinder sind die Nachkommen dieses wohl kinderreichsten
Familienvaters Deutschlands.

Der Bischof von Aachen f . Im Krankenhaus von Mon¬
schau starb der Bischof von Aachen , Dr . Vogt , im Alter von
72 Jahren . Er hat dis Wiedererhebung des deutschen Volles
unter Adolf Hitler von Herzen begrüßt und die Leistungen
ver nationalsozialistischen Staatsführung im Gegensatz zu
manchen anderen hohen Geistlichen immer anerkannt . An
ven Bruder des verstorbenen Aachener Bischofs richtete Gau¬
leiter Grohe ein herzlich gehaltenes Beileidstelegramm.

Beileid des Führers . Der Führer und Reichskanzler hat
dem Domkapitel in Aachen zum Ableben des Bischofs Dr.
Josef Vogt telegraphisch seine herzliche Teilnahme ausge¬
sprochen.

Renate Müller f . Die bekannte Filmfchaufpielerin Re¬
nate Müller ist Donnerstag früh plötzlich und unerwartet
verschieden . Sie hatte die Folgen eines Unfalles glücklich
überstanden und war soweit wieder hergestellt , daß man in
kürzester Zeit mit ihrer völligen Genesung rechnen konnte.
Ueberrafchend eintretenden Krämpfen war die ärztliche
Kunst nicht mehr gewachsen , ein Hirnschlag setzte ihrem Le¬
ben ein Ende . Das Ableben dieser gefeierten Künstlerin ist
umso tragischer , als sie nach längerer , aus Gesundheitsrück¬
sichten nötiger Pause vor neuen großen Aufgaben stand.
Der deutsche Film verliert in Renate Müller eine Schau¬
spielerin , die sich mit Filmen wie „Die Privatsekretärin ",
„Liselotte von der Pfalz "

, „Allotria "
, „Togger " u . a . die

Welt eroberte.
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Altensteig , den 8 . Oktober 1937.

„Das Schweigen im Walde ". „ Es gibt auch in dieser
Zeit noch Leute "

, meinte Peter Ostermayr kürzlich
^ einer Unterhaltung , „die hochmütig die Nase rümpfen,
wenn die Unterhaltung auf einen Eanghofer -Film kommt.
Sie reden dann gern von sentimental oder operieren mit
ähnlichen Schlagworten . Dabei ist gerade Ganghofer auch
heute noch als Dichter im besten Sinne volksnahe . Seine
Bücher werden überall gelesen , wo die Begriffe H e i m a t,
Natur , Volkstum lebendig sind , und dieser Drei¬
klang bildet auch meinen Ganghofer -Filmen den Grund¬
akkord . Es liegt ihnen allen ein starker Idealismus zu¬
grunde, aber er fließt auf diesen realen Begriffen : echter
Liede zur Heimat , Naturverbundenheit und schrankenloses
Uufgehen im eigenen Volkstum . „Das Schweigen im
Mlde "

, der neueste Peter Oftermayr -Film der Ufa , wurde
zum größten Teil in einem besonders reizvollen Teil des
bayerischen Hochgebirges gedreht . Galt es doch diesmal
ganz besonders, die landschaftliche Stimmung einzufangen,
das „ Schweigen im Walde " .

Egenhausen , 7 . Oktober . Seinen 8 0 . Geburtstag
feierte heute in guter Gesundheit Adam Hammer,
Maurer , Johs . Sohn . Wir gratulieren dem tüchtigen !
Maurer , der seinem Stand immer Ehre gemacht hat!

Calw , 7 . Okt . (Ein neuer Steg über die Nagold . ) Un¬
längst traf hier eine Abteilung Pioniere aus Ulm
ein, um einen Vrückensteg über die Nagold bei
der „Georg- Baumann -Halle " zu schlagen . Der Steg , der
eine Länge von 25 Meter und eine Breite von 1,20 Meter
hat und aus sehr starken Balken gefügt ist , ist jetzt so ziem¬
lich fertiggestellt und stellt eine erfreuliche Leistung für die
wackeren Pioniere dar . Er ist nicht etwa nur für Uebungs-
zwecke , sondern als Dauereinrichtung gedacht . Der Steg
bedeutet besonders eine Verkürzung des Weges zur Stadt¬
mitte für die Bewohner des „Krappen " einerseits , und zum
Bahnhof für die Teuchelwegbewohner anderseits , und wird
um so freudiger begrüßt , als der bei dem großen Unwetter
an Pfingsten 1933 weggerissene Steg der „Spundenfabrik"
nicht mehr aufgebaut wurde.

Wildbad, 7 . Okt. (Hausverkauf . ) Das an der Wil¬
helmstraße gelegene Haus „Charlotte" ging durch
Kauf in den Besitz des Hotelier Friedrich Frey über . Das
Anwesen gehörte bisher dem Privatier Ernst Schäffler.
Der Käufer hatte Vorkaufsrecht.

Herrenalb , 7 . Okt . (Das Frauenalber Kloster ausge¬
bessert .) Die Erneuerung der beiden Türme und der Fas¬
sade der Kldsterruine Frauenalb wurde beendet.
Monatelang waren die Türme mit Gerüsten zugedeckt . Die
Turmdächer sind erneuert , die Steinbalustraden des West¬
turms wieder aufgebaut , die Risse und Löcher vermauert
und Strauch - und Baumwerk entfernt worden . Die Nischen
für die Statuen sind geschlossen und abgedichtet worden.
Tne Erneuerungsarbeiten wurden von der bad . Staats¬
regierung getragen , die für die Erneuerung eine eigene
Staatslotterie ausgeschrieben hatte . Die Arbeiten gehen
schrittweise voran ; die Erneuerung des Mauerwerks des
Langschiffes und der noch erhaltenen Klosterteile erfolgtin den nächsten Jahren.

Horb , 7 . Okt . (Abschied .) Am Dienstagvormittag ver¬
ließen uns die Wehrmachtsangehörigen des MEB . 4 , nach¬
dem am Montagabend noch im Kasernenhof ein Schluß¬
appell stattfand . Bei der Abfahrt der zwei Trans-
Portzüge hatten sich viele Einwohner Horbs eingefunden.

Sulz a . N., 7 . Okt . (Ein Ledigenheim der Mauser¬
werke.) Um einem Teil ihrer ledigen Gefolgschaftsmitglie¬der ein schönes Heim bieten zu können, haben sich die Mau¬
serwerke in Oberndorf a . N . entschlossen , ein passendes Ge¬
bäude zum Ausbau zu einem Ledigenheim anzukau¬
fen . Als geeignet erwies sich das Kurhaus Albeck in Sulz,das nach dem Umbau rund 120 ledige männliche Betriebs¬
angehörige aufnehmen kann.

Reutlingen , 7 . Ott . (Ferienheim Urach im
DienstderKneipp - Bewegung . ) Auf der hier ab¬
gehaltenen Bezirkstagung der Kneipp - Vewegung Württem-
oerg -Hohenzollern erstattete Bezirksleiter Jaüch -Rottwei!
den Geschäftsbericht. Den Kassenbericht gab Caukassierer
Schmoll-Tllbingen . Eeheimrat Plaßmann -München, der
Eeschäftsführer der Kneipp -Bewegung, machte die Mittei¬
lung, daß es der Kneipp -Vewegung gelungen sei , das Fe¬
rienheim in Urach von April 1938 ab das ganze Jahr in
den Dienst der Kneivv -Veweauna zu stellen.

Stuttgart, 7 . Okt . (Fürstengrab entdeckt .) In ei¬
nem Garten der Steinhaldensiedlung auf dem Steinhalden¬
feld bei Bad Cannstatt wurde durch Zufall die Erablege ei¬
nes Fürsten aus der Hallstattzeit entdeckt . Der Siedler Heer,
Maschinenwärter beim Städt . Gaswerk, war mit Garten¬
arbeiten beschäftigt, als er in etwa 25 Zentimeter Tiefe
auf einen Gegenstand stieß , der sich bei näherem Zusehen als
Bronceschale herausstellte . Bei der Freilegung entdeckte
man eine Reihe von Goldfunden , so einen goldenen Stirn¬
reif , einen goldenen Armreif und zwei kleine Goldringe.
Ferner waren dem Grab , das der frühen Hallstattzeit (et-
war 600 Jahre v . Chr .) angehört , verschiedene Broncefi-
beln und zwei Lanzen beigegeben. Das neue Fürstengrab
befindet sich nur einige hundert Meter von dem ersten Für¬
stengrab aus der Hallstattzeit entfernt , das etwa vor drei
Jahren freigelegt wurde.

Nltheim, Kr . Ulm , 7. Ot . (Sieben Geschwister» 27 Jahre alt . ) Eine gesunde Familie ist die des
»vcywarzenbauern " Eöckelmann von hier . Die sieben Ge¬
ilster , die alle noch am Leben und rüstig sind , haben zu-ammen das stattliche Alter von 527 Jahren . Fünf der Ee-

schwister wohnen in benachbarten Albdörfern , zwei sind is
Athenn geblieben.

Ravensburg, 7. Okt. (Aeb erfahren und getötet .)«ei der Begegnung mit einem Lastkraftwagen kam der 18
Ähre alte Eugen Feßler aus Ravensburg mit seinem Fahr-Mzu weit nach links und wurde von seinem Fahrzeug ge-Weudert . Er fiel gerade unter die Hinterräder des schwer« ladenen Lastkraftwagens, die über hin hinweggingen undHm den Brustkorb elndrückte».

Schwarzwälder Tageszeitung

Schwab. Hall , 7. Okt. (SeinenVerletzuugen er¬
lege n . ) Als am Sonntag der Erntedank -Festzug auf der
Reichsstraße von Bubenorbis nach Bütten zog, wollte
Traubenwirt Kiene aus Vubenorbis mit seinem Motorrad
den Festzug überholen , während ihm gleichzeitig ein Per¬sonenauto von Mainhardt her entgegenkam. In der Mittedes Festzuges stießen die beiden Fahrzeuge zusammen, wo¬
bei der Beifahrer des Motorradfahrers , der 20 Jahre alte
Jungbauer Robert Kiderer aus Maibach , so schwer ver¬
letzt wurde , daß er in der Diakonissenanstalt Schwäb- Hall
seinen Verletzungen erlag . Der Motorradfahrer selbst hatte
nur Fleiicüwnnden erlitten

Bom Allgäu , 7. Okt . (Tödlich ab gestürzt .) Der
23jährige Bergsteiger Josef Geiger von Jmmenstadt stürztean der Trettach -Südwestwand durch Seilriß 30 Meter tiefab und blieb tot liegen . Sein Begleiter , der sich unter ihmbefand, wurde durch einen Füssener Bergführer in Sicher¬heit gebracht.

Tay der „Schwäbischen Erzieher«
am 9 . und 1v. Oktober 1937 in Stuttgart

nsg . Am kommenden Samstag und Sonntag , den 9. und 10.
Oktober, findet in Stuttgart der Eautag der Schwäbischen Er¬
zieher statt . Das Eauamt für Erzieher zusammen mit dem NS .-
Lehrerbund haben folgende Veranstaltungen festgelegt:

Am Samstag beginnt die Tagung mit einer Eröffnungs¬
kundgebung 9.30 Uhr in dem Festsaal der Liederhalle bei der
Eauamtsleiter Huber und Oberbürgermeister Dr . Strölin spre¬
chen werden . Es finden anschließend Fachschafts- und Sonder¬
tagungen statt , bei denen im Besonderen die praktischen Fragen
der Schul- und Erziehungsfragen durchgesprochen werden . Um
10 Uhr findet die Jubiläumstagung des Deutschen
Naturkundevereins anläßlich seines 25jährigen Beste¬
hens im großen Hörsaal des Neubaus der Techn . Hochschule
statt , bei der Präsident i . R . Dr . Fr . Reinohl über „Vererbung
und Tierzüchtung " und Professor E . Litzelmann über „Flugwe¬
sen und Biologie " sprechen werden . Der Nachmittag wird aus¬
gefüllt sein mit sportlichen Wettkämpfen und Vorführungen in
der Adolf Hitler -Kampfbahn , mit einer Führung durch die Aus¬
stellung „Luftfahrt und Schule" in der Schwabenhalle . Am
Abend finden für die Teilnehmer in den Württ . Staatstheatern
geschloffene Vorstellungen statt . Ein kameradschaftliches Beisam¬
mensein wird die schwäbischen Erzieher im Saalbau Dinkelacker
vereinen.

Für Sonntag früh sind >m Gustav-Siegle -Haus , im Saal¬
bau Wulle und im Vürgermuseum verschiedene Referate vorge¬
sehen . Um 11 Uhr findet eine Kulturpolitische Morgenfeier in
der Stadthalle statt , bei der Reichshauptstellenleiter Eybel spre¬
chen wird . Mit der Schlußkundgebung in der Stadthalle um 13
Uhr erreicht die Tagung zugleich ihren Höhepunkt. Es sprechen
Gauleiter Reichsstatthalter Murr , Reichshauptstellenleiter
Friedmann und Staatsrat Wilh . Börger.

Aufnahme in die AufbauschMen
Auf den Beginn des Schuljahres 1938/39 werden wiederum

Schüler und Schülerinnen in die Aufbauschulen für Jungen und
für Mädchen ausgenommen . Der amtliche Teil des Regierungs¬
anzeigers vom 9. Oktober 1937 enthält eine Bekanntmachung
darüber . Es werden solche Jungen und Mädchen ausgenommen,
die mindestens sechs Jahre lang die Volks - oder Mittelschule
mit gutem Erfolg besucht haben , und für eine höhere Ausbil¬
dung geeignet sind . Sie werden in der Aufbauschule in sechs¬
jährigem Lehrgang zur vollwertigen Reifeprüfung einer hö¬
heren Lehranstalt geführt . Von hier aus eröffnet sich dann der
Zugang zu den Hochschulen , z . V . zur Lehrerhochschule und zu
anderen Berufen , für die der Besitz des Reifezeugnisses verlangt
wird , also insbesondere auch zum Besuch der Universität , der
Technischen und der Landwirtschaftlichen Hochschule.

Für die Aufnahme kommen in erster Linie Kinder in Be¬
tracht , die auf dem Lande oder in der Kleinstadt wohnen und
deshalb keine Gelegenheit hatten , an ihrem Wohnsitz eine hö¬
here Schule bis zur Reifeprüfung zu besuchen , oder bei denen
Neigung und Begabung für eine höhere Bildung sich erst später
entwickelten. Die Aufbauschule ist mit einem Schülerheim ver¬
bunden und nimmt bei der Festsetzung der Erziehungskosten
weithin auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern Rück¬
sicht . Sie bietet also für charakterlich wertvolle und gut begabte
Kinder vom Lande eine einzigartige Gelegenheit , mit geringen
Kosten eine ihrer Befähigung entsprechende Schule und Be-
russvorbildung zu erhalten . Die Meldungen müssen bis späte¬
stens 1 . November 1937 nebst den im „Regierungs -Anzeiger"
näher bezeichneten Beilagen bei der Ministerialabteilung für
die höheren Schulen in Stuttgart , Königstraße 44, eingereicht
werden.

Morgenfeier der LA.-Grupye Südwest
nsg . Am 9. Oktober wäre Horst Wessel , der Berliner Sturm-

führer der Kampfzeit , 30 Jahre alt geworden , wäre er nicht vor¬
zeitig der Mordparole roter Hetzer zum Opfer gefallen . Wäh¬
rend an diesem Tage in Zukunft die gesamte SA . des Gaues
Westfalen - Nord in Bielefeld aufmarschiert und der Stabschef
selbst an der dortigen Feier teilnehmen wird , gedenkt die SA .-
Gruppe Südwest des toten Sturmführers in einer Morgenfeier
die am kommenden Sonntag von 10 bis 10 .45 Uhr im Großen
Haus der Württ . Staatstheater stattfindet und im Reichssender
Stuttgart übertragen wird . Sämtliche SA . -Stürme im Süd¬
westen des Reiches werden in dieser Stunde zum Appell ange¬
treten sein . Im Mittelpunkt der Morgenfeier steht eine Anspra¬
che von Ministerpräsident SA .-Eruppenführer Mergent Ha¬
ler, der die Große des Opfertodes Horst Wessels würdigen
wird.

Setzt kommen die Zwei-Markstücke
Nachdem die Ausprägung der neuen Fünf -Markstücke mit 968

Millionen Mark und der Mittelmünzen zu einer Mark im
Werte von rund 300 Millionen Mark im wesentlichen abgeschlos¬
sen ist, hat jetzt die Ausprägung der neuen kleinen
Zwei - Markstücke in größerem Umfange eingesetzt . Im letz¬
ten Vierteljahr wurden 30 Millionen Mark davon ausgeprägt
und damit ein Bestand von 67 Millionen Reichsmark erreicht
Etwa im gleichen Maße , nämlich um rund 70 Millionen Mark,
wurde der Bestand an alten Zwei - Markstücken auf 143 Mil¬
lionen Mark vermindert . 2m letzten Vierteljahr wurden auch
wieder in größerem Maße kleine Münzen ausgeprägt und zwar
10- und 5-Pfennigstücke im Gesamtwert von 2,7 Millionen
Mark . Kuvfermümen im Werte von 360 000 Mark.

Seil « I

Me deutsche Frau wirb ausgerufen
Geleitwort von Gauschulungsleiter Dr. Klett zur

Reichswerbewoche der NS . - Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk.

Die NS .-Frauenschaft und das damit zusammen¬
hängende Deutsche Frauenwerk sind dazu berufen, dir
deutschen Frauen im Geist der nationalsozialistischenWelt¬
anschauung zu erziehen . Im Rahmen der gesamten Er¬
ziehungsarbeit der Bewegung fällt deshalb der NS .-
Frauenschaft eine ganz besonders wichtige Aufgabe zu. Wem
es mit der Durchsetzung unserer Weltanschauung ernst ist,
muß dafür sorgen , daß möglichst viele Frauen den Weg zu
dieser nationalsozialistischen Gemeinschaft finden und damit
ihren Willen zum Einsatz für Volk und Führer bekunden.

Dr. Klett, Gauschulungsleiter.

Die WHW .-Türp !akette 1937-38
nsg . Die WHW .-Tllrplakette des Vorjahres hat Deutschlanderobert . Vielfach sieht man heute noch an Wohnungstüren eine

oder die andere oder auch mehrere der sechs Monatsplaketten des
Vorjahres , die die ernste Kraft veranschaulichen, mit der das
deutsche Volk den Kampf gegen Hunger und Kälte führte . Die
sechs Monatstürplaketten des Winterhilfswerks 1937/38 stehenim Zeichen der Freude . Die Schlacht ist geschlagen , ein wieder¬
erstarktes Volk hilft sich selbst . Der deutsche Mensch lacht wieder.
So schildert die Monatstürplakette für den Monat Oktober de»
Einsatz zum Beginn des WHW . Alle Verufsstände und alle Glie¬
derungen der Partei stehen bereit : „Dein Opfer schafft Freude
für alle !"

Verkehr aus WürlleMdergsWasserstraßen
Nach den Ergebnissen der Binnenschiffahrts -Statistik beziffert

sich der Gesamtverkehr sämtlicher wllrttemberaischer Hafenplätze
im Jahre 1936 auf 1171 648 Tonnen , wovon 739137 Tonnen auf
den Ankunfts - und 432 511 Tonnen auf den Abgangsverkehr
entfielen . Dieses Ausmaß des Güterverkehrs wurde allerdings
erst erreicht , nachdem die Eroßschiffahrtsstraße Mannhei m—
Heilbronn im Jahre 1935 fertiggestellt war . In den Jah¬
ren 1925—1934 betrug der Verkehrsdurchschnitt nur etwa 150 OM
bis 320 000 Tonnen . So entfällt denn auch bei weitem der
größte Prozentsatz des württembergischen Wasserstraßen-
Verkehrs auf die Neckarschiffahrts st ratze und zwar
waren es im Jahre 1936 1062 600 Tonnen . Hiervon entfielen
650 854 Tonnen auf den Ankunftsverkehr und 431746 Tonnen
auf den Abgangsvcrkehr.

Die beförderten Güter sind nach der Verkehrsrichtung sehr
unterschiedlich. So steht im Ankunftsverkehr die Kohle mit 27
Prozent weitaus an erster Stelle . Es folgen dann Steine und
Erde , Eisen und Stahl , Baumaterialien , chemische Erzeugnisse
und Oele und Fette . Im Abgangsverkehr spielt nach wie vor
das Salz die Hauptrolle und erreicht etwa 65 Prozent des Ge¬
samtabgangsverkehrs . Es folgen dann Eisen- und Stahlbruch
und Soda . Die Eröffnung der Neckargroßschiffahrtsstraße hat
eine Reihe von weiteren Warengruppen zum Neckarverkehr
übergehen lassen . Hier sind besonders mineralische Rohstoffe im
Ankunftsverkehr zu nennen.

Der Verkehr auf dem Bodensee erreicht nur etwa ein Zehntel
des gesamten Verkehrsanfalls auf den württembergischen Was¬
serstraßen . In dem letzten Jahr hat er aber gleichfalls eine Auf¬
wärtsentwicklung durchgemacht.

Au- Va-rn
Heidelberg , 7 . Okt. (Liebespaar erschossen aufgefun¬

den . ) Am Mittwochmorgen wurden durch eine Polizei¬
streife im Stadtwald oberhalb der Feierstätte ein ^ jähri¬
ges Mädchen aus Heidelberg, das in Berwangen
bei Eppingen in Stellung war , und ein 24jähriger Amts-
gehilfe aus Eppingen erschossen auf gefun¬
den. Es handelt sich um eine Liebestragödie , wie aus
einem Brief hervorgeht , den die beiden hinterließen und
auf Grund dessen die Nachforschungen angestrengt wurden.
Die jungen Leute wurden bereits seit zwei Tagen vermißt.

Krach auf Schallplatte«
SED . Paris , 7. Okt. Die moderne Technik richtet , wie es

scheint , auch in harmlosen Gemütern bisweilen Verwirrungen
an . Gibt es da aus dem Montmartre ein kleines Lokal, in dem
hauptsächlich Studenten verkehren . Der Wirt ist ein biederer
Franzose , gemütlich und sehr entgegenkommend, aber er hat einen
kleinen Tick. Er ist nämlich Radiobastler.

Ob diese Eigenschaft, die ja keineswegs unmodern ist, auf die
Ehefrau des Gastwirts abkühlende Wirkungen ausgeübt hat,
steht nicht einwandfrei fest. Aber das eine ist sicher, daß sie be¬
reits seit geraumer Zeit mit ihrem Mann nicht mehr gut zu¬
sammenlebte . Sie beschimpfte ihn nicht nur in der Küche , sondern
auch vor den Gästen. Sie setzte Gerüchte über Geldverschwen¬
dungen und ähnliche Dinge in die Welt . Bis schließlich den Ehe¬
mann die Wut packte.

Was macht ein Radiobastler , der auch mit sonstigen Frage»
der modernen Funktechnik genau Bescheid weiß? In diesem Fall«
baute er ein Mikrophon unbemerkt von der Ehefrau in das ge¬
meinsame Schlafzimmer ein . Von diesem Mikrophon lief ei«
Draht in einen kleinen Abstellraum , wo der Franzose seine»
Basteleien nachging. Hier aber war ein Plattenaufnahmeapparat
angeschloffen . Und jedesmal , wenn das „Täubchen" im Schlaf-
zimmer unangenehm zu gurren begann , setzte der Bastler de»
wohlausgeklügelten Mechanismus in Bewegung und erfreute sich
dann am nächsten Tag an der Grammophonaufnahme der ehe¬
lichen Hörspielszenen, die mit allen Stärkegraden und Injurie»
auf die Platte gebannt waren . Als die Ehe immer unerträglicher
wurde , fanden die Grammophonplatten noch eine andere Ver¬
wendung . Der tüchtige Gastwirt strengte nämlich die Scheidungs¬
klage an , und als die Frau Einspruch erhob, benannte er als
Zeugen seine — Erammophonplatten.

Vor Gericht wurden im Scheidungsprozeß diese Platten auch
säuberlich eine nach der anderen abgespielt . Die Wirkung auf
den Scheidungsrichter war so , daß an der endgültigen Trennung
der Ehe kein Zweifel mehr besteht. Manchmal ist die moder»«
Technik wirklich nicht zu verachten . . . !
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Letzte Nachrichten !
Großfeuer äschert eine argentinische Kaserne ein

Buenos Aires , 7 . Okt . In Azul in der Provinz Buenos
Aires brach in der Kaserne des 2. Artillerieregiments aus
bisher unbekannter Ursache ein Großfeuer aus , das sämt¬
liche Gebäude in ganz kurzer Zeit in Schutt und Asche legte.
Zur Zeit des Brandes waren nur 100 Offiziere und Mann¬
schaften anwesend , während der Rest an Manöverübungen
teilnahm . Der Schaden wird auf etwa 100 000 Pesos ge¬
schätzt , wobei allerdings Munition und Ausrüstungen nicht
eingerechnet sind . Personen kamen nicht zu Schaden.
Lediglich der isolierten Lage der Kaserne ist es zu verdan¬
ken, daß das Feuer nicht auf die Stadt Übergriff . Das
schnelle Ausbreiten des Brandes ist darauf zurückzuführen,
daß ein Munitionslager in Brand geriet.

Protest des Irak
Vorstellungen gegen die Maßregelung der Araberführer

London , 7 . Okt . Wie aus Bagdad gemeldet wurde,
überreichte die irakische Regierung am Donnerstag dem
britischen Geschäftsträger einen maßvoll gehaltenen Pro¬
test gegen die scharfen Maßnahmen , die in der letzten Woche
von den britischen Behörden gegen die arabischen Führer
in Palästina ergriffen worden waren.
Teilhaber und Sparer um eine Million Zloty geschädigt

Nahrhafte Pleite eines jüdischen „Bankiers " in Lodz
Warschau , 7 . Okt . In der polnischen Oeffentlichkeit er¬

regt ein raffinierter Bankbetrug des Juden Szaja Men¬
delsohn in Lodz großes Aufsehen . Mendelsohn hatte sein
„Bankunternehmen " vor einiger Zeit gegründet und die
Spareinlagen dadurch zu steigern versucht , daß er Zinssätze
bis zu 24 Prozent jährlich ( !) zu zahlen versprach . Am
Mittwoch mußte die Bank ihre Zahlungen einstellen , nach¬
dem die Kassierer festgestellt hatten , daß nicht nur die Re¬
servekassen leer waren , sondern auch die Konten bei ande¬
ren Banken abgehoben waren . Mendelsohn selbst ist mit
dem von ihm unterschlagenen Geld spurlos verschwunden.
Die Verluste , die die Teilhaber und Sparer durch den Be¬
trug des Juden erleiden , sollen sich auf eine Million Zloty
belaufen.

Vor der GPU . geflüchtet
USA .-Jngenieure haben genug vom Sowjetparadies
Warschau, 7 . Okt . Vier amerikanische Ingenieure , die

beim Bau der II - Bahn in Moskau beschäftigt waren , trafen

Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 234
am Donnerstag aus der Rückreise nach Amerika in War¬
schau ein . Die Ingenieure haben Sowjetrußland aus
Furcht vor der drohenden Verhaftung verlassen . Der Flucht
ging die Verhaftung von 15 sowjetrussischen Ingenieuren
voraus , denen „Sabotage " vorgeworfen wurde , da sich bei
den Luftkammern der II -Bahn , die gleichzeitig als Eas-
schutzkeller dienen sollten , Konstruktionsfehler heraus¬
gestellt hätten.

England will für jeden Fall gerüstet sein
Eine Rede Lord Strathconas

London , 8 . Okt. Der Unterstaatssekretär im britischen
Kriegsministerium Lord Strathconas sagte in einer
Rede in Carlisle am Donnerstag , daß wohl kein Land
gegenwärtig daran denke , Großbritannien anzugreifen.
Man befürchte auch nicht , daß England unnötigerweise in
einen Krieg verwickelt werde . Von Tag zu Tag werde es
hingegen augenscheinlicher , daß ein Land , das weder in der
Lage , noch vorbereitet oder gewillt sei , sich selbst zu vertei¬
digen , und wenn nötig , seinen Teil zum Polizeidienst in
anderen Teilen der Welt beizutragen , sich auch nicht in den
Ausschüssen der Welt behaupten könne . Die Lage in
Spanien und im Fernen Osten zeige , wie richtig die Poli¬
tik der britischen Regierung sei , Großbritannien in die Lage
zu versetzen , sich verteidigen zu können, was auch immer
sich ereigne und wo auch immer es sich zutrage.

^ Sehr übersichtlich
ist der Wandfahrplan

der die Abgangs - und Ankunftszeiten der

Züge und Postonmibnfse in Altensteig
enthält. Er kostet 30 ^ und ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altenfteig
sowie bei den Agenten und Austrägern der

Schwarzwälder Tageszeitung .
'
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i Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
s Freitagabend 8 Uhr im Schulhaus in Simmersfeld wichtig»l Besprechung . Teilzunehmcn haben sämtliche Blockleiter undpolitischen Leiter , sowie die Beauftragten des WHW . von Sim-
^ mersfeld , Fünfbronn , Beuren . Der Ortsgruppenleiter.

Ortsgruppe der NSDAP . SimmersfeldDie Ortsgruppe erhält am Sonntag , den 17 . 10 . 1937, de»Tonfilm „Lumpaci — Vagabundus " zugeteilt . Ich bitte dieVereine und Organisationen , diesen Tag für diese Veranstal¬tung freizuhalten . Propagandaleiter der Ortsgr.
1 »» . , » «» 1. , ZV . , li» . ^

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/128, Schar 3
Heute ahend 8 .30 Uhr tritt die Schar in Uniform an der Ein¬

mündung der Spielbergerstraße in die Chausseestraße an.
Scharführer.BdM . , Gruppe 22/126

Jede Führerin meldet sofort ihren Namen , Wohnort . Straßr
Beruf , Geburtstag , Geburtsort . Eintritt in den BdM ., Mit¬
gliedsnummer , Führerausweisnummer und besuchte Kurse (wound wann ) . Die Gruppensiihrerin.

Gestorben
Emmingen: Maria Müller geb . Weitbrecht , 61 I . a.

Da» Wetter
Immer noch unbeständig , meist bedeckt, aber kerne nen¬

nenswerten Niederschläge. In den nordöstlichen Gebietstei¬
len zeitweise leichte Besserung . Bei Winden um Ost bis
Südost weiterhin kühl.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteh,

Hauptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,alle in Altensteig . D .-A . : IX . 37 : 2186 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Heute Freitag abrnd 8 Uhr

Lichlbilderoorlrag
über das Nationale Spanien und
die nationale Front
von Werner Schulz - Barcelona.

Schlanker ahne
öewaitmoßMlrme

s Auf natürlichem W>
schlanker werden du

) „ beide straps" aus d
Extrakt wertvoller u
wirksamer Pflanzen.
BegeiflerteZuschrifn8. 12 ja 30 Pfund (

> Wichtsabnahme! - ge
brops wirken wund
dar ! 60 St . RM. 2.'

la ^ polbeken unck vroLerit

l
gebe.

kiügei

8ckiedma ^er L 8oeb n«
Stuttgart , IfleckaistkaLe 16

Gesucht in nächste Um¬
gebung braves , fleißigesmsaekon
20 —30 Jahre alt , das schon
in Stellung war , Kochkennt¬
nissenichterforderlich , hoher
Lohn , besteBehandlung und
Verpflegung.

Gefl . Angebote mit Zeugnis-
abschristen unter Nr . 515 an
die Geschäftsstelled. Bl . erbeten.

empfiehlt

Bttchhandluug Lauk

Sellnen Saum ueiiirmsis
Häusl Knotest , ?sul klcdter in

MMmiMlmUMk
Lin Oedlrzslllm nacti dem zieiclinamizen
Komso von l. udiv ! ^ Osozlioter.

Vorstellungen : Samstag abend 8 .30 Ostr
Lomitax nscbmittsZ 2.30 und 4.30 Okr
Abends 8 .30 Utir.

Am Sonntag zebl 's rum7srrr «öS
^sSssssrr

mit süLen Kdeinnielnen
in die - kw/l/MSS/F.

Aeußerst billiger Verkauf
Ein Klavier , zwei Kommoden , zwei Schlafzimmer , zwei

Wohnzimmer , eine Küche ( für Brautleute geeignet ) , eine Stand¬
uhr , ein Radio , eine Westminsteruhr , drei Schreibtische , drei
Spiegelschränke , zwei Büfette , eine Kredenz , verschiedene
Schränke , Tische , Stühle , eiserne und hölzerne Kinderbetten,
zwei Polsterstühle , ein Schneidertisch , ein größerer Eisschrank,vier Oefen , eine Chaiselongue , fünf vollständige Betten,
Matratzen und Beltröste , ein nußbaumpoliertes Schlafzimmer,
zwei Bodenteppiche , zwei Wafchmangen , Auszugstische , Vertiko,
drei Diwane , größerer Posten Kleider , Schuhe und Gamaschen,eine große Badewanne , eine Sitzbadewanne , zirka 60 kleinere
Geweihe . — Bei größerem Kauf per Auto ins Haus.

Annahme von Bedarfsdeckungs scheinen.

Möbel - llüü MklaufMrlWt Hmmanii , Freud nMt
Fernruf 376

Ständiger Ankauf von Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei und
Aluminium . Für antike Zinngeschirre höhere Preise.

Der Obige.

>

- -
>

ZetLt irri stiSvbst,

uienn clis Dags KüvLev uncl ciie

Aebencle längen iveeclen , datrnan
Leit , clLnLviefMsehselrnitlisbLN
L>el <Lnnten Lu . pflegen . —

-Xufschönem , mltKuldvncKvsvsLhensm
VlUofpapiLv macht eins Schreiben mehr
feeucte . flm Sch-nifensteo dev Vneh-
ctvuckerei bank sehen Sie eine Kleine
Auswahl von geschmackvollem 8vivat --
Lvlefpaplsr.

Mitarbeiter : Wilhelm Hermann , Altenfteig , Kr . Nagold
Marktplatz.

des mit unserer Hilfe finanzierten Bau¬
sparerhauses unseres Mitglieds , Herrn
HeinrichPiäffle,Pfalzgrafenweiler
Besichtigungszeit : Kühlweg
Samstag , 9 . Okt . von 14 bis 17 Uhr
Sonntag , 10. Okt . von 14 bis 17 UhrEintritt frei!
Kommen auch Sie zu dieser Besichtigung;
lassen Sie sich unverbindl . u . kostenfrei auf¬klären über die vorteilhaft . Finanzierungs¬
möglichkeit eines Eigenheims bei der

Statt jeder besonderen Umladung!
Lzendsuseo — Mensteiz.

Mr erlauben uns, Vervandte, kreunde unclLekannte ru unsereram 8sm8taz, dsn 9. Ostt1937, nachmittag 1 Ukr in Zer Kirctie inL- zenkauaen stattkindenden

Trarwag
treundlickzt elnrulsäen.

AnacblieLenZ zemütliciies öeissimnenssin imOsstnaus rur » Krone - in LZenkausen.

«ll» Uünlqla lw » Mp «».
k «lvl « via
rSss gut«
kslkrrs «!
das 5>e vollaul be¬
friedigen wird. Der

ist spielend
leickt. die » alldar-

üderrssdU sein
von seinem

nisärigLn k̂ reis . kalatogauck überdjak-
masrkinsn senden an )eden kostenlos.
Oder- '/, Million Ldelweiöräder Kaden wir
rdron seit 40 jadren überalldin versandt.
Vas konnten wir wob ! nimmermskr, menn

keislweih - vecksr ?«n
Ssutsrk - Uksrtenderg

8 « rrtetteil - IsMell

und

? Wlek - 8eivletteil

empkieklt die

»llodkWaiWi IllllK
Altenstelz.

W !>W! M!
ckea llopl trekkev, beiöt öle
lluüböckeii mit XIHIU33A-
Loboervvacbs pllegeo. kckit
einer Ve-Kg-Oose bekommen
4 bis 6 Ximmer labslbskten
Olsnr , cker nsb gerviscbt
uncl obne vsiteres wieder
sulpoliert werden kann.
8ckmutr und keZentroplen
verursachen keinen Arger
mehr, probieren aucb 5ie

Sckwarrwald -Vroxerie
br . 8cblumder8er

ltkaöe «: ssKö .-

gi-W
'
« 0I8kl ! 8 « gffkk

sul «IM liZküi.
kk 18! sroüiöMlüi
tina niZLlil lliiLß lkizrll.

Vsrrucbsn 5is : 12! g
Oslisbts Kerrts 80 6t.
SOseks i<sttEsksnne 60 ?t
Ksklssksuna sxtrs 7O k>t

und wsitscs
vorrügllcbs hllscbung^
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